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globalisierung

»Fast mit Neid blicken wir auf ein 
Werk, das so massiv ausgebaut wird, 
dagegen sind wir sehr klein«, sagt Jörg 
Gabriel, der als Betriebsratsvorsitzender 
der Hütte in Stade die Schließung des 
zu Norsk Hydro gehörenden Elbewer-
kes verkraften muss und in Brasilien 
immer wieder nachhakt, wie dort die 
Wettbewerbsbedingungen sind. Share-
holder wie Alcoa, Norsk Hydro und die 
brasilianische CVRD haben mit Ele-
tronorte eben erst einen Stromvertrag 
über 20 Jahre abgeschlossen, der Preis 
liegt bei 20 Dollar die Megawattstunde. 
Dabei sind die betriebswirtschaftlichen 
Kosten der Wasserkraft mindestens dop-
pelt so hoch, hat die Weltdammkom-
mission errechnet, Umweltfolgen nicht 
mitkalkuliert. »Bei uns laufen die Strom-
verträge über zwei Jahre und der Preis 
ist dreimal so hoch«, macht Jörg Gabriel 
die Gegenrechnung auf. 

 »Die Multis bekommen vom Staat 
den Strom hinterhergeworfen, das Bau-
xit auch und sie sind nicht bereit mit uns 
zu teilen«, klagt Manoel Paiva, Chef der 
Gewerkschaft der Quimicos, der Che-
miearbeiter, in Bacarena. »Wir wollen 
nicht nur billige Rohstofflieferanten 
sein und als Arbeitskräfte vernutzt 
werden, wir wollen unseren Anteil an 
den Bodenschätzen.«

hängige Weltkommission für Damm-
bau im Jahr 2000 feststellte. 

Strom ist der Engpass beim weiteren 
Ausbau der Hütte von Albras und der 
benachbarten, weltweit größten Alumi-
niumoxidfabrik Alunorte. Von einem 
Albras-Manager erfahren dies die acht 
deutschen Arbeitnehmervertreter aus 
dem Branchenarbeitskreis Aluminium. 
Sie erkunden hier in Bacarena die 
Werke und Arbeitsbeziehungen, vier von 
ihnen hatten im Aufsichtsrat der Hydro 
Aluminium Deutschland über die Erwei-
terung von Alunorte mit zu entscheiden, 
denn Norsk Hydro ist an der Hütte zu 

35 Prozent beteiligt. 
Aluminium ist ein welt-

weit begehrter Werkstoff, in 
Brasilien werden zwei neue 
Bauxitminen erschlossen, 
der Trend geht zu Mega-
fabriken. Seit 1997 wurde 
die Produktion von Alu-
miniumoxid in Bacarena 
vervierfacht, in zwei Jahren 
sollen 6,6 Millionen Tonnen 

jährlich die Fabrik verlassen. Die Hütte 
Albras will den Ausstoß auf 900 000 
Tonnen silbriger Barren verdoppeln. Ein-
ziger Produktionseinbruch war 2001, da 
musste wegen zu niedrigem Wasserstand 
der Strom rationiert werden. 

er kleine Amazonasdampfer über-
quert den Rio Guama, dann den 
Rio Moju, fährt durch enge Kanä-

le, Kinder paddeln in Einbäumen, win-
ken herauf. Entlang der Wasserstraße 
wachsen schlanke Acai-Palmen, die 
Holzhäuser stehen auf Stelzen. In Be-
lem, der Großstadt im Mündungsgebiet 
des Amazonas, sinken und steigen die 
Flüsse im Rhythmus des nahen Atlan-
tiks. Der Dampfer fährt unter einem 
Bündel von Stromleitungen durch, 
rechts und links entlang der Masten ist 
eine breite Schneise in den Regenwald 
geschlagen. »Da oben laufen über tau-
send Megawatt durch 
und in den Hütten unter 
den Strommasten sitzen 
die bei Kerzenlicht«, 
sagt Günther Appelstiel, 
Betriebsratsvorsitzen-
der von Hydro Alumini-
um Neuss. »Da stimmt 
doch was nicht.«

Der Strom da oben 
geht an die Aluminium-
fabriken in Bacarena. Er kommt vom 
Staudamm Tucuruí, einem Giganten 
mit einer sieben Kilometer langen Stau-
mauer, erbaut von 40 000 Arbeitern – 
wobei ökologisch und sozial so gut wie 
alles schiefgelaufen ist, wie die unab-

Es ist ein schmucker Neubau am 
Straßenrand von Bacarena, frischer wei-
ßer Anstrich, die Türen fehlen noch. 
»Sindicatos dos Quimicos de Bacarena, 
1998 gegründet, unterstützt vom DGB-
Bildungswerk« steht über dem Eingang. 
Rund 10 000 Euro an Spendengeldern 
aus Deutschland haben geholfen, das 
Haus der brasilianischen Chemiege-
werkschaft zu bauen. 

Paiva ist schwarz, seine Stimme hei-
ser, normalerweise steht er auf einem 
Lkw vor dem Werktor von Alunorte 
und spricht zu den Arbeitern und 
seinen Gewerkschaftsmitgliedern. 500 
sind es, die Hälfte der Stammarbeitneh-
mer, 1500 gehören insgesamt zu seiner 

Community, denn die Gewerkschaft 
hier ist auch Anwalt der Bürger und 
soziales Zentrum der Gemeinde. 

»Toll, was ihr hier hingestellt habt.« 
Peter Camin, Euro-Betriebsratsvor-
sitzender von Hydro, schaut sich vor 
allem die Räume für unabhängige 
Gesundheitsschutzuntersuchungen an. 
Der Arbeitsschutzexperte war vor ein 
paar Jahren schon einmal hier und hat 
den »Verein der Geschädigten der Alu-
mi-niumindustrie« beraten. Immer wie-
der werden die deutschen Gewerkschaf-
ter aus IG BCE und IG Metall bedrängt: 
»Was wisst ihr über Berufserkrankun-
gen? Was wisst ihr über Asbest und 
Quecksilber? Die Produktion läuft hier 
seit 20 Jahren und wir waren damals 
überhaupt nicht vorbereitet.«

Paiva hat fünf Störfälle in zehn Jah-
ren dokumentiert, am 4. April 2004 ei-
nen Deichbruch in der Rotschlamm -
deponie. Mehr als einmal hat er tote 
Fische aufgesammelt, auf seinen Fotos 
liegen sie zwischen schwarzem Ruß auf 
dem sandigen Ufer. »Wir wissen bis 
heute nicht, was das ist, das Unterneh-
men sagt dazu nichts« – er hebt einen 
Zeitungsbericht hoch ›Das Geheimnis 
des Störfalls konnte nicht gelüftet wer-
den‹ – »und unsere Kinder spielen 
damit.«

Die Chemiegewerkschaft von Baca-
rena ist gerade mal acht 
Jahre alt. »Gut, dass ihr da 
seid. Wir brauchen eure 
Unterstützung.« Paiva um-
armt Manfred Brinkmann, 
das DGB-Bildungswerk begleitet seit 
sechs Jahren die Entwicklung hand-
lungsfähiger Gewerkschaften entlang 
der Alu-Produktionskette. »Wir haben 
so viel gelernt bei unserem Besuch 
letztes Jahr in den Aluminiumwerken 
in Deutschland, wo Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer ständig miteinander ver-
handeln«, sagt Paiva, »aber hier lässt 
man uns am langen Arm verhungern.«

»Wie soll ein gewählter Gewerkschaf-
ter die Kollegen betreuen, wenn er nicht 
ins Werk kann, das ist für uns unvor-
stellbar«, haben Günther Appelstiel und 
seine Kollegen vor Ort klargemacht. 
Paiva hatte seinen Werkausweis hochge-
halten und alle sahen, es fehlt die Ken-
nung. Das Management hatte betreten 

reagiert und zugesagt, dieses »techni-
sche Versehen« zu beheben. 

Drei Tage danach sitzt der Personal-
chef von Alunorte, Carlos Dias Silva, 
zusammen mit dem Gewerkschaftschef 
Manoel Paiva auf einem Podium; der 
neue Personalleiter sagt, er sei an einer 
Verbesserung der Beziehungen interes-
siert, gemeinsam müsse man Störfälle 
verhindern, nötig sei aber auch »ein 
weniger aufgeheizter Umgang«. Inzwi-
schen hat Paivas Chemiegewerkschaft 
einen umfangreichen, schriftlichen Ta-
rifvertrag mit geregelten Verhandlungs-
fristen. 

Dass Vertreter von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern Ende November 
2006 gemeinsam auf der ersten Alu-
miniumbranchenkonferenz im Ama-
zonasgebiet auftraten und sich die 
Arbeitgeberseite kritischen Fragen 
stellte, ist ein großer Erfolg der Ar-
beit des DGB-Bildungswerkes und 
des Observatorio Social, das eine 
Studie über die Arbeitsbeziehungen 
in der brasilianischen Aluminiumin-
dustrie erstellt. 

Ein Jahr Überzeugungsarbeit war 
nötig, um Zugang zu den Multis zu 
bekommen, berichtet Projektmanager 
Dudo Bolito vom Observatorio Social. 
»Es war deshalb so schwierig, weil wir 
es hier mit US-amerikanischen Share-

holdern zu tun haben. Wir 
konnten – anders als bei unse-
ren Studien bei Bayer und 
Thyssen Krupp – keine mit-
bestimmte Kultur ins Spiel 

bringen«, sagt Bolito. 
Die Lage der Gewerkschaften ist nicht 

überall prekär. In der Bauxitmine von 
Porto Trombetas und im Hüttenwerk 
Albras beispielsweise ist der soziale 
Dialog auf einem guten Weg. Das ist 
auch bitter nötig. »Da stimmt die Vertei-
lung nicht«, lautet das Fazit von Gün-
ther Appelstiel. Den Betriebsrat aus der 
Hütte in Neuss hat das krasse Neben-
einander von reichen Fabrikinseln und 
ärmlichsten Hütten am meisten ge-
schockt. »Von dem Reichtum des Lan-
des profitiert ein Großteil der Bevölke-
rung überhaupt nicht«, sagt er. »Dieser 
Art von Globalisierung, der müssen wir 
als Gewerkschaften noch stärker ent-
gegentreten.« Cornelia Girndt 

D

Alubarren aus der Hütte 
Albras: Geplant ist eine Ver-
doppelung der Produktion.

Nicht willkommen: Manoel Paiva, Chef der 
Chemiegewerkschaft in Bacarena.

Pare! Halt! Einfahrt zu Alunorte, der 
weltweit größten Aluminiumoxidfabrik.

Infos vom Amazonas: Hydro-Betriebsräte 
Günther Appelstiel, Klaus Gollan, Jörg Gab-
riel (von links). 

Am Amazonas werden 

Aluminiumwerke zu 

Megafabriken ausgebaut. 

Strom ist dort billig zu haben, 

entsprechend hoch sind die zu 

erzielenden Renditen. 

Umwelt- und Verteilungs-

fragen aber bleiben ungelöst. 

»Das ist für uns unvorstellbar«»Das ist für uns unvorstellbar«

� Unter Strommasten Hütten 
ohne Strom: Harte Gegensätze 
bestimmen das Leben in Brasilien. 
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»Da stimmt 
die Verteilung 
nicht.«



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 35
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 72
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.30556
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 72
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.30556
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 2.40
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check true
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm, ISO 12647-2:2004\051)
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /CHT (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DAN (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ESP (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /FRA (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ITA (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /JPN (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /KOR (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NLD (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /NOR (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /PTB (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SUO (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /SVE (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /ENU (INTERNET: Creates PDF for the Internet. Quality: 72/300 dpi, JPEG Minimum. All colors will be converted to sRGB! Font subset below 35%. Preflight: job is cancelled if fonts are missing. Attention: can only be used with Distiller 7.x Professional! \(050418/StJ. Use at your own risk. For more information: www.prepress.ch\))
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


